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Überleben im 21. Jahrhundert
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Das Anliegen der Stiftung
Artenschutz ist es, hochbedrohte
Tierarten in ihren angestammten
Lebensräumen vor der Ausrottung
zu bewahren.

Zur Umsetzung besonders wirksamer und
nachhaltiger Beiträge im globalen Natur- und
Artenschutz arbeitet die Stiftung Artenschutz eng
mit ihren verschiedenen Partnern zusammen.
Kern der Stiftungsaktivitäten ist die Kooperation
mit Wirtschaftsunternehmen sowie anderen
Institutionen, die als Sponsoren und Förderer
einzelne Projekte maßgeblich finanziell
unterstützen.
Die Partnerzoos und -tierparks der Stifung bilden
die öffentliche Plattform, mit deren Hilfe Millionen
Zoobesucher über die Arbeit der Stiftung und ihrer
Partner informiert werden.

Dabei nutzt die Stiftung die jahrzehntelange
Erfahrung anderer Naturschutzorganisationen, mit
denen sie bei der Auswahl und Durchführung der
Projekte zusammenarbeitet. Projektpartner
koordinieren in enger Abstimmung mit der Stiftung
die einzelnen Schutzmaßnahmen eines Projektes.

Dazu können je nach Problemlage gehören:
• Unmittelbare Schutzmaßnahmen und

Regeneration des Lebensraumes
• Ausbau des örtlichen Natur- und 

Artenschutzmanagements (Capacity building)
• Aufklärungs- und Öffentlichkeitsarbeit
• Schaffung von Arbeitsplätzen im lokalen

Natur- und Artenschutz
• Aus- und Fortbildung der einheimischen

Bevölkerung

Ausgerottet heißt: Verloren für immer!

STIFTUNG ARTENSCHUTZ

Die Stiftung Artenschutz
Die im Jahr 2001 gegründete Stiftung Artenschutz hat das Ziel, die unterschiedlichen Stärken von Zoos
und Tierparks, Naturschutzorganisationen, Wirtschaftsunternehmen und privaten Förderern zu vereinen
und dadurch den langfristigen Erhalt kritisch bedrohter Tierarten und ihrer Lebensräume zu sichern.
Die Stiftung unterstützt dabei Projekte zur Rettung solcher Arten, die unmittelbar vor der Ausrottung
stehen, für deren Schutz es bislang jedoch keine ausreichende finanzielle Unterstützung gibt.

zum Beispiel: Rotschwanzamazone

Die letzten 3000 Rotschwanzamazonen in Südost-Brasilien
pendeln täglich zwischen ihren Schlaf- und Brutbäumen
in den Wäldern der Inselküsten und dem Regenwald auf
dem Festland, wo sie ihre Nahrung finden. Als Rarität für
den illegalen Tierhandel gefragt, stehen sie zusätzlich
unter Druck durch die Parzellierung der letzten
Küstenwälder. Die notwendigen Schutzmaßnahmen
beinhalten die Bewachung der Brutbäume durch
Wildhüter, Wiederaufforstung und die Fortsetzung eines
angelaufenen Umweltbildungsprogramms.

zum Beispiel: Roloway-Meerkatze

Von der voranschreitenden Zerstückelung der
Regenwälder ist auch die Heimat der Roloway-Meerkatze
in Westafrika betroffen. Die Zerstörung des Lebensraums
und die Jagd auf ihr Fleisch, das auf Märkten als Spezialität
verkauft wird, gefährden die Existenz der wenigen
Hundert verbliebenen Individuen. Die Anstellung von
Wildhütern und die Aufklärung der lokalen Bevölkerung
sind ebenso wichtige Schutzmaßnahmen wie die
Erhaltungszucht im Zoo Accra.
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STIFTUNG ARTENSCHUTZ

Die Struktur der Stiftung Artenschutz
Stiftungszweck
Finanzierung von nachhaltigen Projekten zum Schutz hoch bedrohter Tierarten durch die Zusammenarbeit
mit Wirtschaftsunternehmen und anderen Förderern, die das Schutzprojekt für eine ausgewählte Art
unterstützen.

Gründungstermin
25. März 2001 durch Überreichung der Stiftungsurkunde in Münster

Stiftungsstruktur
Die Stiftung Artenschutz ist ein Zusammenschluss von mittlerweile 42 Zoos und Tierparks sowie zahlreichen
Naturschutzorganisationen. Die jahrzehntelange Erfahrung der einzelnen Partner im Bereich Natur- und
Artenschutz kann so gebündelt und eine effiziente Öffentlichkeitsarbeit gewährleistet werden.

Fundraising
Frau Christiane Wallendorf
Adresse s. li.
Tel.      +49 (0)30/36726600
Mobil: +49 (0)172/1657867
Fax:     +49 (0)30/39494640
E-Mail: wallendorfch@stiftung-artenschutz.de

Gründungsorganisationen
Zoologische Gesellschaft für Arten- und Populationsschutz e.V., München
Arbeitsgemeinschaft Regenwald und Artenschutz e.V., Bielefeld
Westfälische Gesellschaft für Artenschutz e.V., Münster
Naturschutz International e.V., Berlin

Kontakt
Geschäftsstelle
Frau Birgit Benzing, Vorstandsassistentin
Sentruper Str. 315, 48161 Münster
Tel:  +49 (0)251/8570057
Fax: +49 (0)251/8570053
E-Mail: office@stiftung-artenschutz.de
www.stiftung-artenschutz.de

Vorstand
Der Vorstand ist die rechtliche Vertretung der Stiftung und Garant für zweckentsprechende Verwendung 
der finanziellen Mittel.

H. Jörg Adler, Vorstandsvorsitzender
Direktor, Allwetterzoo Münster

Roland Wirth, Stellvertretender Vorsitzender
1. Vorsitzender der Zoologischen Gesellschaft für Arten- und Populationsschutz e.V. (ZGAP)

Jürgen Wolters
Geschäftsführender Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Regenwald und Artenschutz e.V. (ARA)

Dr. Axel Gebauer
Direktor des Naturschutz-Tierparks Görlitz

Dirk Petzold
Diplombiologe, Arbeitsgruppe Zoobiologie Bielefeld

Henry M. Mix
Naturschutz International e.V., Berlin

Prof. Dr. Gunther Nogge
Direktor, Zoologischer Garten Köln

Frank Petzold
Bielefeld

Dr. Klaus Wünnemann
Direktor, Tiergarten Heidelberg

Beirat
Der Beirat trifft Entscheidungen über den Einsatz der Fördergelder und kontrolliert den Verlauf der Projekte.

Peter Dollinger
Direktor, World Association of Zoos and Aquariums

Heiner Klös
Zoologischer Garten Berlin

Roland Melisch
WWF Deutschland, Frankfurt am Main

Dr. Russell Mittermeier
Chairman, Conservation International, USA



Die Stiftung Artenschutz unterstützt ausschließlich Projekte zur Rettung hochbedrohter, jedoch bislang von der
Öffentlichkeit wenig beachteter Tierarten. Sie berücksichtigt bei der Auswahl der Arten die Rote Liste der
Weltnaturschutzunion IUCN. Die angeführten Länder nennen den regionalen Schwerpunkt der Schutzprojekte.
Weitere Informationen  zu den einzelnen Arten finden Sie auch unter www.stiftung-artenschutz/artenliste.

Artenliste
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STIFTUNG ARTENSCHUTZ

unterstützt durch:

Fische
Mekong-Riesewels

Amphibien
Harlekinfrösche

Reptilien
Annam-Schildkröte
Callagur-Schildkröte
Goldkopf-Schildkröte
China-Alligator
Anegada-Leguan
Gray-Waran

Vögel
Großer Marabu
Höckerstorch
Riesenibis & Weißschulteribis
Dunkel-Säger
Hainan-Buschwachtel
Wacholder-Frankolin
Philippinen-Uhu
Gelbohrsittich
Rotschwanzamazone
Silber-Paradiesschnäpper & Diademlori
Philippinische Hornvögel
Dolchstichtauben
Quetzal
Balistar

Säugetiere
Panay-Borkenkletterer
Buschmannhase
Vulkankaninchen
Visayas-Mähnenschwein
Wildkamel
Saiga
Prinz-Alfred-Hirsch
Moschustier
Beira-Antilope
Sansibar-Ducker
Somali-Kuhantilope
Stelzengazelle
Tamarau
Ostkaukasischer Tur
Gobi-Wildesel
Bergtapir
Europäischer Nerz
Schmalstreifenmungo
Amur-Leopard
Fossa
Äthiopischer Wolf
Goldkopflangur
Hatinhlangur
Kleideraffen
Pandalangur
Roloway-Meerkatze
Tonkin-Goldaffe
Weißwangengibbon
Drill

Der König der Fische Thailand, Kambodscha, Vietnam

Farbkleckse im Regenwald Panama, Kolumbien, Ekuador

Ein Erfolgsmodell der Evolution Vietnam
(Fast) so alt wie das Leben Indonesien, Malaysia
Woher kommt sie? China
Quo vadis, chinesischer Drache? China
Der Landdrache der Karibik Jungferninsel
Scheuer Feinschmecker Philippinen

Der Wetterstorch Kambodscha, Indien
Adé Adebar? Indonesien, Malaysia
Zwei wichtige Glieder in der Kette Kambodscha, Indonesien, Laos
Der Sprinter unter den Eulen Brasilien
Wachtel contra Wolkenkratzer China
Bald ohne Wacholder-Wald? Dschibuti
Land der Eulen Philippinen
Der Papagei und die Palme Kolumbien
Pendler im Regenwald Brasilien
Bunte Unbekannte Indonesien
Gärtner der Lüfte Philippinen
Fußgänger im Regenwald Philippinen
Göttervogel der Maya Guatemala, Costa Rica
Die Perle Balis Indonesien

Der “Wolkenläufer” Philippinen
Genügsam und doch bedroht Südafrika
Tanz auf dem Vulkan Mexiko
Das etwas andere Schwein Philippinen
Ahne des Hauskamels China, Mongolei
Steppentier mit Wunderhorn Russland, Kasachstan, Mongolei
Der Hirsch mit dem adligen Namen Philippinen
Parfümierter Hirsch Russland, Mongolei, China
Geheimnisumwitterte Antilope Dschibuti, Äthiopien, Somalia
Sansibars bedrohter “Taucher” Sansibar
Seltene Schönheit Äthiopien
Rarität auf schlanken Beinen Äthiopien, Somalia
Legendärer Zwergbüffel Philippinen
Daghestans Kletterkünstler Russland, Asserbeidschan, Georgien
Der schnelle Renner Mongolei
Ein Wesen aus uralten Zeiten Peru, Ekuador, Kolumbien
Kein Platz für echte Nerze? Estland
Kleiner Jäger unter Riesenbäumen Madagaskar
Die Großkatze im Fadenkreuz Russland, China
Ein lebendes Fossil Madagaskar
Jäger auf dem Dach Afrikas Äthiopien
Countdown für den Felsenaffen Vietnam
Der einst verschollene Affe Vietnam
Bunt wie der Regenbogen Vietnam, Kambodscha, Laos
Der Affe mit der weißen Hose Vietnam
Ausrottung für den kulinarischen Kick? Ghana, Elfenbeinküste
Der Athlet der Baumkronen Vietnam
Der Meistersänger Vietnam
Familienzusammenführung dringend geboten Nigeria
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Die Karte zeigt alle 42 Zoos und Tierparks, die aktuell als Partner die Ziele der Stiftung Artenschutz
unterstützen. Neben der Betreuung einzelner Artenschutzprojekte bilden sie die öffentliche Plattform, mit
deren Hilfe Millionen Zoobesucher über die Arbeit der Stiftung und deren Förderer informiert werden.

Die Partnerzoos und -tierparks

Viele Partner – ein Ziel:
Überleben im 21. Jahrhundert
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STIFTUNG ARTENSCHUTZ
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STIFTUNG ARTENSCHUTZ

Fördervarianten
Zur Umsetzung ihrer Ziele ist die Stiftung Artenschutz auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Sie
arbeitet dazu mit Unternehmen aus der Wirtschaft, aber auch mit anderen Förderinstitutionen sowie
privaten Spendern zusammen.

Folgende Fördervarianten stehen zur Auswahl:

• Exklusive Förderung: Ein Hauptsponsor oder -förderer wählt eine Art aus der Artenliste aus
und finanziert das entsprechende Projekt anteilig über einen mehrjährigen Zeitraum
(ab 25.000,- Euro pro Jahr)

• Projektspender oder -sponsoren unterstützen in beliebiger Höhe ein von Ihnen gewähltes,
bereits laufendes Projekt zur Rettung einer Art

• Regionenpartner: Sponsoren oder Spender unterstützen exklusiv verschiedene Projekte in einer
selbstgewählten Region über einen Zeitraum von mehreren Jahren (ab 75.000,- Euro pro Jahr)

• Zustiftungen: langfristige Unterstützung der Stiftungsarbeit durch Erhöhung des Stiftungskapitals
• Fonds: Einrichten eines Unternehmensfonds innerhalb der gemeinnützigen Struktur der Stiftung

zur exklusiven Finanzierung eines oder mehrerer Projekte

Als gemeinnützige, rechtsfähige Organisation garantiert die Stiftung die ausschließliche und nachhaltige
Verwendung der steuerbegünstigten Gelder für den Stiftungszweck.
Spendern wird eine rechtskräftige Spendenbescheinigung zugesandt. Exklusive Spender und Förderer
können zusammen mit ihrer Tierart auf der Stiftungstafel sowie in den Printmedien der Stiftung
genannt werden.

Sponsoring
Die Stiftung Artenschutz entwickelt über ihre allgemeinen Leistungen hinaus gemeinsam mit einem
Sponsor ein Kommunikationsmodell, dessen Schwerpunkte jeweils auf die Prioritäten und Wünsche
des Unternehmens abgestimmt sind. Zusätzlich gewährt die Stiftung dem Sponsor das Recht, das
Sponsoringengagement für eigene strategisch-kommunikative Zwecke zu nutzen. Dazu zählen auch
Promotion- bzw. Verkaufsaktionen sowie sonstige Werbeauftritte des Unternehmens.

Zu den allgemeinen Leistungen der Stiftung Artenschutz können gehören:
• umfassende Integration des Sponsoring-Engagements in die Öffentlichkeitsarbeit der Stiftung
• Nennung des Unternehmens (mit Logo) auf den Stiftungstafeln, die in allen Partnerzoos an

exponierter Stelle stehen
• Dokumentation des Unternehmens-Engagements im artenschutz-journal der Stiftung sowie

in weiteren Printmedien, z.B. der Partnerzoos
• mehrfache Nennung auf der Homepage der Stiftung Artenschutz
• gemeinsame Auftritte bei Zooevents, Naturschutztagen, Großveranstaltungen, etc.
• Kindernachmittage in ausgewählten Zoos
• exklusive und individuell ausgerichtete Führungen in ausgewählten Partnerzoos für

Unternehmensmitarbeiter oder -kunden
• exklusive Abendveranstaltungen zu besonderen Konditionen in einzelnen Partnerzoos
• Nutzung einer Stiftungsjahreskarte für Förderer in verschiedenen Partnerzoos
• Entwicklung kommunikativer Maßnahmen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des

entsprechenden Artenschutzprojektes vor Ort
• Gewährleistung der steuerlichen Abzugsfähigkeit

Unterstützen auch Sie die Ziele der Stiftung Artenschutz!
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